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ZWETTL Bei der Jahreshauptver-
sammlung der Feuerwehr Jah-
rings zog Kommandant Josef
Rametsteiner in gewohnter Ma-
nier Bilanz. Auch 2023 war wie-
der ein arbeitsintensives Jahr.
207 Mal waren die Floriani bei
vier Brandeinsätzen, 42 techni-
schen Einsätzen sowie zahlrei-
chen Übungen und sonstigen
Tätigkeiten im Einsatz.

Derzeit hat die Feuerwehr
Jahrings 79 Mitglieder, wobei
sechs der Feuerwehrjugend an-
gehören.

4.000 Stunden
geleistet
Hinter den Jahringser
Floriani liegt ein aktives Arbeitsjahr.

Im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung wurden Mi-
chael Göschl als neuer Fahr-
meister und Robert Helmreich
als neuer Sachbearbeiter Nach-
richtendienst zum Löschmeis-
ter und Joachim Bachtrog zum
Feuerwehrmann befördert.

Feuerwehrstadtrat Gerald
Gaishofer überbrachte Grüße
von Bürgermeister Franz Mold.
Er hob den besonderen Stellen-
wert der Feuerwehren für den
gesellschaftlichen Zusammen-
halt in den Ortschaften hervor.

Er gratulierte allen Beförderten
und dankte allen für die geleis-
teten Stunden. Besonderer
Dank galt für die Jugendarbeit.
Kommandant Josef Rametstei-

JAHRESRÜCKBLICK

ner bedankte sich abschließend
bei der Stadtgemeinde für die
Unterstützung, insbesondere
beim geplanten Ankauf neuer
Atemschutzgeräte.

 Jahreshauptversammlung der FF Jahrings: Michael Göschl, Kommandant-
Stellvertreter David Müllner, Robert Helmreich, Kommandant Josef Ramet-
steiner, Joachim Bachtrog, Verwalter Marcel Messerer und Feuerwehrstadtrat
Gerald Gaishofer (v. l.).
Foto: FF Jahrings

OBERWALTENREITH Im Rahmen
der diesjährigen Wintertagung
des Ökosozialen Forums wurde
erstmalig ein Fachtag für Fi-
schereiwirtschaft bei Waldland
in Oberwaltenreith abgehalten.
Rund 150 Teilnehmer sowie
Vertreter aus Politik und Fische-
reiwirtschaft nahmen an der ös-
terreichweiten Fachtagung teil.

Die Vorträge umfassten ak-
tuelle Berichte aus der Fische-
reiwirtschaft und der nachhalti-
gen Fischzucht in Österreich.
Eine Marktanalyse sowie einen
Ausblick gab es seitens der Billa
AG, und dieser war für die Bran-
che positiv. So soll bei den Billa
Plus-Frischetheken verstärkt
auf heimischen Fisch gesetzt
werden. Hierzu ist man dabei,
strategische Partnerschaften
auszubauen, so dass vor allem
Salmoniden und Wels aus Ös-
terreich angeboten werden kön-
nen. Der zusätzliche Fokus
bleibt auf dem Ausbau des Bio-
Angebots sowie von Convenien-
ce-Produkten und Filetartikel

Fisch im
Mittelpunkt
Der Waldlandhof war Gastgeber für den
ersten Fachtag für Fischereiwirtschaft.

im Fischbereich.
„Der Marktausblick ist für

die Fischbranche sehr erfreu-
lich. Jedoch müssen wir uns in
Hinblick auf regionale Lebens-
mittelproduktion die Frage stel-
len, wie wir zukünftig den Spa-
gat zwischen existenzsichern-
den Preisen für unsere
Landwirte, Lebensmittelversor-
gungssicherheit und leistbaren
Lebensmitteln meistern kön-
nen“, betonte Waldland-Ge-
schäftsführer Franz Tiefenba-
cher bei der Veranstaltung.

Tierwohl und Leistbarkeit
unter einen Hut bringen
Unsere Tierwohlstandards und
die Produktionsqualität in Ös-
terreich seien im internationa-
len Vergleich gesehen auf
höchstem Niveau. „Denn es ist
uns wichtig, dass es unseren
Tieren gut geht. Aber es muss
für heimische Produzenten
auch schaffbar und leistbar blei-
ben“, meinte der Waldland-Ge-

schäftsführer. Es werde wichti-
ger denn je sein, den Konsu-
menten den Produktions- und
Qualitätsunterschied von hei-
mischem Fisch, aber auch Ge-
flügel, im Gegensatz zu tieri-
schen Produkten aus dem Aus-
land zu erklären.

Wichtig werde es in allen
Bereichen der Vermarktung
sein, dass die Kunden den Mehr-
wert von heimischen Produkten
erkennen und damit auch bereit
sind, den Preis dafür zu bezah-
len. „Denn der Wunsch in Rich-
tung Nachhaltigkeit, Regionali-
tät und Tierwohl ist klar erkenn-
bar. Wir gehen daher den
gemeinsamen Weg für mehr Re-
gionalität und Nachhaltigkeit in
Österreichs Regalen sehr gerne
mit und stehen jederzeit für Ge-
spräche zur Verfügung. Gleich-
zeitig bitten wir jedoch um eine
faire Preisgestaltung und eine
wertschätzende Zusammen-
arbeit auf Augenhöhe“, so Franz

FISCHEREIWIRTSCHAFT TAGTE

Tiefenbacher abschließend.
Landwirtschaftskammer-

Vizepräsidentin Andrea Wagner
betonte: „Es geht nicht, dass wir
aus anderen Ländern Fleisch
mit weit niedrigeren Haltungs-
und Produktionsstandards im-
portieren und bei uns in Öster-
reich laut ,Tierwohl' schreien.
Tierwohl ist uns Bauern natür-
lich ein großes Anliegen, aber
wir müssen uns bewusst sein,
dass das auch etwas kostet.“
Fakt sei: Höhere Produktions-
standards bedeuten immer
auch höhere Produktpreise.
„Wir sehen es vor allem bei der
Pute, dass trotz Verfügbarkeit
vermehrt Fleisch von Tieren aus
anderen Ländern mit weit ge-
ringeren Standards importiert
wird. Wenn wir Tierwohl wol-
len, müssen wir es mit jedem
Griff ins Regal auch beweisen.
Von einem Schulterklopfen al-
lein können wir Bauern nicht le-
ben“, ist Wagner überzeugt.

 Geschäftsführer Franz Tiefenbacher, Obmann Robert Haidl, LK-Niederöster-
reich Vizepräsidentin Andrea Wagner und Gottfried Pichler (Waldland Tierver-
edelungs GmbH).
Foto: Waldland


SCHWEIGGERS In Schweiggers gab es

wieder einen narrisch guten Musik-
stammtisch. Mit dabei waren vorne sit-

zend: Josef Krapfenbauer, Gerhard
Tüchler, Bürgermeister Josef Schaden,

Etz’n Bua Emmerich Hießl, Walter Traxler
aus Guglwald und Heinrich Kitzler. Da-

hinter stehend: Johann Rathbauer, Mo-
nika Rathbauer, Josef Grötzl, Josef Wall-

ner, Franz Rauch, Markus Penz, Rudi
Bauer, Andreas Kitzler, Jan Haumer, Edu-

ard Kiefl und Reinhold Haderer.
Foto: privat


FRIEDERSBACH Sieben Mitglieder der
Feuerwehr Friedersbach besuchten den

Feuerwehrball der Partnerfeuerwehr
Eben im Pongau. Im Bild: Lukas Edel-

maier, Anton Dirnberger, Kommandants-
tellvertreter Martin Winkler (Eben),

Kommandant Ewald Edelmaier, Julia
Winkler und Martina Kratzer aus Eben,

Karl Plauensteiner, Raphael Neumeister,
Markus Silipp und Sophia Edelmaier.

Foto: Feuerwehr Friedersbach
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